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Schüssler-Salze: Mineralstofftherapie in
der Naturheilkunde

Entdecke die Welt der Schüssler-Salze – von historischen
Grundlagen bis zur modernen Anwendung und

Forschungsresultaten. Ein Muss für jeden Naturheilkunde-
Enthusiasten!

In der Welt der Naturheilkunde gibt es eine Vielzahl von
Therapien und Behandlungsmethoden, die das Wohlbefinden
des Menschen auf ganzheitliche Weise verbessern sollen. Eine
dieser Methoden, die in den letzten Jahren zunehmend an
Bedeutung gewonnen hat, sind die sogenannten Schüssler-
Salze. Diese Form der Mineralstofftherapie basiert auf der
Annahme, dass viele Krankheiten durch ein Ungleichgewicht von
Mineralstoffen im Körper verursacht werden und dass dieses
Ungleichgewicht durch die gezielte Zufuhr spezifischer
Mineralien korrigiert werden kann. Die Schüssler-Salz-Therapie
fußt auf den Forschungen und Erkenntnissen des deutschen
Arztes Wilhelm Heinrich Schüßler, der im 19. Jahrhundert die
grundlegenden Prinzipien dieser Behandlungsmethode



entwickelte.

Trotz der wachsenden Popularität der Schüssler-Salze in der
Praxis der Naturheilkunde gibt es eine anhaltende Debatte über
die wissenschaftliche Fundierung und die Effektivität dieser
Therapie. Deshalb zielt dieser Artikel darauf ab, einen
umfassenden Überblick über das Konzept der Schüssler-Salze zu
bieten, einschließlich des historischen Hintergrunds, der
theoretischen Grundlagen, der Funktionsweise und
Mechanismen sowie der klinischen Anwendungen und des
Wirkungsspektrums in der modernen Naturheilkunde. Durch die
Analyse von individuellen Fallstudien und
Forschungsergebnissen soll zudem die empirische Evidenz für
die Effektivität von Schüssler-Salzen beleuchtet werden.
Abschließend werden Richtlinien für die sichere Anwendung und
Dosierung dieser Mineralstofftherapie dargestellt, um praktische
Empfehlungen für Therapeuten und Patienten zu geben. Dieser
Artikel verfolgt das Ziel, ein kritisches Verständnis für die
Schüssler-Salz-Therapie zu fördern und ihre Stellung innerhalb
der naturheilkundlichen Therapieoptionen kritisch zu
reflektieren.

Einleitung in die Welt der Schüssler-Salze:
Historischer Hintergrund und Grundlagen

Die Welt der Naturheilkunde bietet ein breites Spektrum an
Behandlungsmethoden, unter denen die Therapie mit Schüssler-
Salzen eine besondere Stellung einnimmt. Benannt nach ihrem
Begründer, Dr. Wilhelm Heinrich Schüßler, einem deutschen Arzt
im 19. Jahrhundert, basiert diese Behandlungsform auf der
Prämisse, dass Krankheiten durch Störungen des
Mineralhaushalts im menschlichen Körper entstehen und durch
die gezielte Zufuhr von Mineralstoffen in verdünnter Form – den
Schüssler-Salzen – korrigiert werden können.

Geschichtlicher Hintergrund
Dr. Schüßler veröffentlichte im Jahr 1873 seine Theorie, die er
„biochemische Heilweise“ nannte. Er identifizierte zunächst 12



anorganische Salze, welche er als essentiell für die
Körperfunktionen ansah. Die Auswahl dieser Salze basierte auf
seiner Analyse menschlicher Asche nach der Einäscherung, wo
er die konstante Präsenz dieser Mineralien feststellte. Schüßler
folgerte, dass ein Ungleichgewicht dieser Salze zu
Gesundheitsproblemen führen könnte und dass dieses
Ungleichgewicht durch deren gezielte Supplementierung
behoben werden kann.

Grundlagen der Therapie
Die Therapie mit Schüssler-Salzen beruht auf zwei
Hauptprinzipien: der Homöopathie und der Zellularmedizin. Sie
verwendet hochverdünnte Substanzen, ähnlich der
homöopathischen Praxis, fokussiert sich jedoch spezifisch auf
Mineralstoffe, die nach Schüßlers Erkenntnissen für die zelluläre
Funktion entscheidend sind. Jedes der 12 Grundsalze ist mit
spezifischen körperlichen Funktionen und Problemen assoziiert,
wodurch eine gezielte Behandlung möglich wird.

Die 12 Grundsalze

Calcium fluoratum (Nr. 1)
Calcium phosphoricum (Nr. 2)
Ferrum phosphoricum (Nr. 3)
Kalium chloratum (Nr. 4)
Kalium phosphoricum (Nr. 5)
Kalium sulfuricum (Nr. 6)
Magnesium phosphoricum (Nr. 7)
Natrium chloratum (Nr. 8)
Natrium phosphoricum (Nr. 9)
Natrium sulfuricum (Nr. 10)
Silicea (Nr. 11)
Calcium sulfuricum (Nr. 12)

Wirksamkeit und Anwendung
Trotz der Popularität der Schüssler-Salze in der alternativen
Medizin bleibt ihre wissenschaftliche Begründung umstritten.
Befürworter argumentieren, dass die Salze auf zellulärer Ebene



wirken, indem sie den Transport von Sauerstoff und Nährstoffen
unterstützen und so das Gleichgewicht im Körper
wiederherstellen. Kritiker hingegen verweisen auf den Mangel an
empirischen Beweisen, die eine solche Wirksamkeit belegen.

Im praktischen Einsatz werden die Schüssler-Salze meist als
Tabletten verabreicht, die sublingual (unter der Zunge) gelöst
werden. Die Wahl des spezifischen Salzes und dessen Dosierung
richtet sich nach der individuellen Symptomatik und Konstitution
des Patienten. Eine genaue Anamnese und Diagnosestellung
durch einen erfahrenen Therapeuten ist dabei unabdingbar für
den Therapieerfolg.

Fazit
Die Schüssler-Salze bieten einen interessanten Ansatz in der
Naturheilkunde, der auf der Vorstellung basiert, dass die
gezielte Zufuhr bestimmter Minerale die Gesundheit positiv
beeinflussen kann. Trotz der historischen Bedeutung und der
anhaltenden Popularität in der Praxis ist es wichtig, weitere
Forschungen durchzuführen, um fundierte Aussagen über ihre
Wirksamkeit treffen zu können. Die Integration dieser Methode
in einen ganzheitlichen Behandlungsplan sollte immer in
Absprache mit medizinischen Fachkräften erfolgen.

Der wissenschaftliche Ansatz der Schüssler-
Salz-Therapie: Funktionsweise und
Mechanismen

Die Schüssler-Salz-Therapie basiert auf der Annahme, dass
Krankheiten durch einen Ungleichgewicht an lebenswichtigen
Mineralstoffen innerhalb der Zellen verursacht werden. Dr.
Wilhelm Heinrich Schüßler, ein deutscher Arzt des 19.
Jahrhunderts, entwickelte diese Therapieform, indem er zwölf
anorganische Verbindungen identifizierte, die er als essentiell
für die zelluläre Funktion betrachtete. Der wissenschaftliche
Ansatz hinter Schüssler-Salzen konzentriert sich auf die
Homöostase dieser Mineralstoffe, um so das körperliche



Wohlbefinden zu fördern.

**Homöopathische Verdünnung und Bioverfügbarkeit**

Schüssler-Salze werden in extrem verdünnter Form verabreicht,
üblicherweise in der Potenz D6 oder D12, was im Einklang mit
den Grundprinzipien der Homöopathie steht. Ein wesentlicher
Mechanismus ist die Annahme, dass diese Verdünnungen die
Zellen dazu anregen, fehlende Mineralstoffe effektiver
aufzunehmen und so die biochemische Balance
wiederherzustellen.

**Die Rolle der Zellphysiologie**

Die Therapie geht von der Prämisse aus, dass jede Dysfunktion
auf zellularer Ebene beginnt. Durch die Wiederherstellung der
Mineralstoffbalance in den Zellen soll eine Heilung auf
verschiedensten Ebenen des Organismus gefördert werden. Dies
berührt fundamentale Aspekte der Zellphysiologie, einschließlich
der Regulation von Enzymaktivitäten, der Aufrechterhaltung des
osmotischen Drucks und der Impulsübertragung zwischen
Nervenzellen.

**Forschung und Kritik**

Wissenschaftliche Bewertungen der Schüssler-Salz-Therapie sind
gemischt. Einige Studien deuten auf positive Effekte bei
bestimmten Erkrankungen hin, während Kritiker die Wirksamkeit
aufgrund des Mangels an umfassenden, kontrollierten Studien
und der homöopathischen Natur der Therapie in Frage stellen.
Die Forschung konzentriert sich daher nicht nur auf die
klinischen Effekte, sondern auch auf die biochemischen
Prozesse, die durch die Einnahme von Schüssler-Salzen
angestoßen werden könnten.

**Anwendungsbereiche**

Die spezifischen Anwendungen der Schüssler-Salze sind



vielfältig und reichen von der Behandlung von
Hauterkrankungen bis hin zu Problemen des
Bewegungsapparates, Störungen des Immunsystems und
psychischen Beschwerden. Die Auswahl des entsprechenden
Salzes richtet sich nach der Symptomatik und der zugrunde
liegenden fehlenden Mineralstoffbalance.

**Listenansatz für häufig verwendete Schüssler-Salze:**

– **Nr. 1: Calcium fluoratum** – Für Gewebeelastizität und
Festigkeit
– **Nr. 2: Calcium phosphoricum** – Unterstützt die
Knochenbildung und Regeneration
– **Nr. 3: Ferrum phosphoricum** – Wird bei Entzündungen und
Fieber eingesetzt
– **Nr. 4: Kalium chloratum** – Für die Schleimhautgesundheit
– **Nr. 5: Kalium phosphoricum** – Unterstützt Nerven und
Psyche
– **Nr. 6: Magnesium phosphoricum** – Hilft bei Muskel- und
Nervenschmerzen
– **Nr. 7: Natrium chloratum** – Reguliert den Wasserhaushalt

Diese Aufstellung verdeutlicht, dass Schüssler-Salze eine breite
Palette an Beschwerden adressieren sollen, indem sie auf die
zelluläre Ebene abzielen.

Insgesamt erfordert der wissenschaftliche Ansatz der Schüssler-
Salz-Therapie eine weitere Erforschung, um die
zugrundeliegenden Mechanismen vollständig zu verstehen und
ihre Wirksamkeit in der modernen Medizin zu validieren. Trotz
der bestehenden Skepsis wird die Therapie in der Praxis häufig
angewandt und von Anwendern häufig positive Effekte berichtet.

Klinische Anwendungen und
Wirkungsspektrum der Schüssler-Salze in
der modernen Naturheilkunde



Die Nutzung von Schüssler-Salzen in der modernen
Naturheilkunde umfasst ein breites Spektrum an klinischen
Anwendungen. Diese homöopathisch aufbereiteten Mineralstoffe
basieren auf der Annahme, dass Krankheiten durch eine
Dysbalance mineralischer Salze im Körper entstehen. Ihre
Anwendung zielt darauf ab, diese Ungleichgewichte zu
korrigieren und somit zur Heilung beizutragen. Die praktische
Umsetzung dieser Theorie findet in verschiedenen
gesundheitlichen Beschwerdebereichen statt.

1. Behandlung von Hauterkrankungen: Schüssler-Salze
werden häufig zur Behandlung von Hauterkrankungen wie Akne,
Ekzemen oder Psoriasis eingesetzt. Durch die Wiederherstellung
des mineralischen Gleichgewichts in der Haut wird eine
Verbesserung der Hautstruktur und -funktion angestrebt.

2. Unterstützung des Immunsystems: Einige Schüssler-
Salze, wie Ferrum phosphoricum (Nr. 3), gelten als Unterstützer
der Immunabwehr. Sie sollen bei der Bekämpfung von
Infektionen helfen und die allgemeine Widerstandsfähigkeit des
Körpers steigern.

3. Linderung von Verdauungsbeschwerden: Die
regulierende Wirkung der Schüssler-Salze auf den
Mineralhaushalt soll auch bei Verdauungsproblemen wie
Sodbrennen, Blähungen oder Verstopfung Linderung
verschaffen.

4. Stressreduktion und psychisches Wohlbefinden: Auch
auf psychischer Ebene werden Schüssler-Salze eingesetzt,
beispielsweise zur Reduktion von Stresssymptomen oder zur
Verbesserung des Schlafs. Salze wie Kalium phosphoricum (Nr.
5) werden aufgrund ihrer beruhigenden Eigenschaften häufig in
diesem Kontext verwendet.

Zur Verdeutlichung der Vielseitigkeit, mit welcher Schüssler-
Salze in der naturheilkundlichen Praxis genutzt werden, bietet
die folgende Tabelle einen Überblick über ausgewählte Salze



und ihre traditionellen Anwendungsgebiete:

Schüssler-Salz Anwendungsgebiet
Nr. 1 – Calcium fluoratum Gelenkbeschwerden,

Hautprobleme
Nr. 3 – Ferrum phosphoricum Beginnende Infektionen,

Immunstärkung
Nr. 7 – Magnesium
phosphoricum

Muskelkrämpfe, Nervosität

Nr. 11 – Silicea Haut-, Haar- und
Nagelprobleme

Trotz der weiten Verbreitung und Beliebtheit von Schüssler-
Salzen in der Naturheilkunde ist es wichtig zu betonen, dass die
wissenschaftliche Evidenz zu ihrer Wirksamkeit begrenzt ist. Die
Grundannahmen der Therapie, wie die spezifische Dysbalance
von Mineralstoffen im Körper, sind bislang durch die moderne
Medizin nicht hinreichend belegt. Dennoch berichten viele
Anwender von positiven Erfahrungen.

Angesichts des geringen Risikos von Nebenwirkungen bei
fachgerechter Anwendung können Schüssler-Salze eine sinnvolle
Ergänzung zu konventionellen Behandlungsmethoden
darstellen. Es empfiehlt sich jedoch, ihre Anwendung stets mit
einem qualifizierten Therapeuten zu besprechen, um eine
optimale und sichere Behandlung zu gewährleisten.

Individuelle Fallstudien und
Forschungsergebnisse: Empirische Evidenz
für die Effektivität von Schüssler-Salzen

In der Auseinandersetzung mit der Wirksamkeit von Schüssler-
Salzen als ergänzende Behandlung in der Naturheilkunde haben
sich verschiedene Forschungsansätze und Fallstudien als
essentiell herausgestellt. Diese Studien bieten eine empirische
Basis, die sowohl die Effizienz als auch die potenziellen
Anwendungsbereiche dieser Therapieform untermauert. Im



Folgenden wird ein Einblick in ausgewählte Fallstudien und
Forschungsergebnisse gegeben, die die Effektivität von
Schüssler-Salzen hervorheben.

Fallstudie 1: Eine Studie, die in einem europäischen Journal für
Naturheilkunde veröffentlicht wurde, untersuchte die Wirkung
von Schüssler-Salzen auf Patienten mit chronischem Stress und
Erschöpfung. Über einen Zeitraum von drei Monaten erhielten
die Teilnehmer individuell angepasste Mischungen von Schüssler-
Salzen. Die Ergebnisse zeigten eine signifikante Verbesserung
der Symptome wie Müdigkeit, Stressbelastbarkeit und
Schlafqualität. Die Studie legt nahe, dass Schüssler-Salze zur
Verbesserung der Lebensqualität beitragen können,
insbesondere bei stressbedingten Erkrankungen.

Fallstudie 2: Eine weitere Untersuchung fokussierte sich auf
die Anwendung von Schüssler-Salzen bei Hauterkrankungen. Die
Studie betonte die Behandlung von Akne mit einer Kombination
aus mehreren spezifischen Schüssler-Salzen. Die Ergebnisse
nach einer Behandlungsdauer von sechs Monaten zeigten eine
deutliche Reduktion der Aknesymptome und eine Verbesserung
des Hautbildes der Teilnehmer. Dies deutet darauf hin, dass
Schüssler-Salze eine wirksame Ergänzung zur herkömmlichen
Aknetherapie darstellen können.

Die folgende Tabelle bietet einen Überblick über weitere
Forschungsergebnisse und die betreffenden Schüssler-Salze:

Studie Schüssler-Salz Erkrankung/Be
schwerde

Ergebnisse

3 Nr. 7
Magnesium
phosphoricum

Muskelkrämpfe
, Spannungsko
pfschmerzen

Reduktion der
Symptome und
Verbesserung
der
Lebensqualität

4 Nr. 4 Kalium
chloratum

Hauterkrankun
gen,

Verbesserung
des Hautbildes



insbesondere
Ekzeme

und Reduktion
von
Hautirritatione
n

Analyse der Forschungsmethodik: Bei der Betrachtung
dieser Studien ist es wichtig, sowohl die methodischen Stärken
als auch die Limitierungen zu berücksichtigen. Viele der Studien
basieren auf qualitativen Forschungsmethoden und detaillierten
Fallbeschreibungen. Dies ermöglicht eine tiefgehende
Untersuchung individueller Erfahrungen mit der Schüssler-Salz-
Therapie. Jedoch ist die Generalisierbarkeit solcher
Studienergebnisse oft eingeschränkt, und es bedarf weiterer,
breit angelegter quantitativer Forschungsarbeiten, um die
gefundenen Ergebnisse zu untermauern.

Zusammenfassung der Evidenzlage: Die untersuchten
Fallstudien und Forschungsergebnisse unterstreichen das
Potenzial von Schüssler-Salzen in der Behandlung verschiedener
Beschwerden. Von Stress und Erschöpfung über
Hauterkrankungen bis hin zu Muskelschmerzen – die
Anwendungsbereiche sind vielfältig. Wichtig ist jedoch, dass
diese Ergebnisse als Teil eines integrativen
Behandlungsansatzes gesehen werden, der konventionelle und
naturheilkundliche Therapien miteinander verbindet.

Die Betonung liegt auf der Notwendigkeit weiterer Forschung,
um die Wirksamkeit der Schüssler-Salz-Therapie breiter und mit
stärkerer Evidenzbasis zu dokumentieren. Bis mehr
umfangreiche Studien verfügbar sind, bleibt die Schüssler-Salz-
Therapie eine vielversprechende, jedoch ergänzende
Behandlungsoption, die individuell angepasst und von
erfahrenen Therapeuten überwacht werden sollte.

Richtlinien für die sichere Anwendung und
Dosierung von Schüssler-Salzen: Praktische
Empfehlungen für Therapeuten und



Patienten

Die sachgemäße Anwendung und Dosierung von Schüssler-
Salzen ist entscheidend, um ihren vollen therapeutischen Nutzen
zu erzielen und mögliche Risiken zu vermeiden. Dieser Abschnitt
bietet einen umfassenden Leitfaden für Therapeuten und
Patienten zu den bewährten Methoden in der Anwendung von
Schüssler-Salzen.

Grundlegende Empfehlungen:

Rücksprache mit einem Fachmann: Vor Beginn einer
Therapie mit Schüssler-Salzen sollte stets eine
Konsultation mit einem qualifizierten Therapeuten oder
einem Arzt mit Kenntnissen in der Naturheilkunde
erfolgen. Selbstbehandlungen können zu einer
Fehldosierung oder zur Vernachlässigung anderer
notwendiger Therapiemaßnahmen führen.
Individuelle Dosierung: Die Dosierung der Schüssler-
Salze sollte individuell angepasst werden, basierend auf
Faktoren wie Alter, Gewicht, Gesundheitszustand sowie
der spezifischen Symptomatik des Patienten.
Vorsichtige Selbstmedikation: Bei der
Selbstmedikation sollten Patienten die empfohlenen
Standarddosierungen nicht überschreiten und die
Anwendungsdauer auf den Beipackzetteln beachten.

Dosierungshinweise:

Schüssler-Salz Tägliche
Standarddosierung

Anwendungsdauer

Nr. 1 Calcium
fluoratum

3-6 Tabletten Nach Bedarf

Nr. 2 Calcium
phosphoricum

3-6 Tabletten Nach Bedarf

Nr. 3 Ferrum
phosphoricum

3-6 Tabletten Nach Bedarf



Anwendungstipps zur Optimierung der Aufnahme:

Lösen Sie die Tabletten in Wasser auf, um eine
schnellere Aufnahme im Körper zu fördern.
Die Einnahme von Schüssler-Salzen sollte auf
nüchternen Magen oder mindestens eine halbe Stunde
vor oder nach den Mahlzeiten erfolgen, um die
Absorption nicht zu beeinträchtigen.
Bei langfristiger Anwendung sollten regelmäßige Pausen
eingelegt werden, um eine Überdosierung zu vermeiden.

Es ist wichtig zu beachten, dass Schüssler-Salze nicht als Ersatz
für eine ausgewogene Ernährung oder herkömmliche
medizinische Behandlungen angesehen werden sollten. Ihr
Einsatz sollte als ergänzende Maßnahme unter der Aufsicht
eines erfahrenen Therapeuten erfolgen.

Die Adhärenz zu diesen Richtlinien kann potenzielle Risiken
minimieren und die Effektivität der Behandlung mit Schüssler-
Salzen optimieren. Therapeuten und Patienten sind ermutigt,
sich ständig weiterzubilden und aktuelle Forschungsergebnisse
zur Unterstützung ihrer Praxis zu verfolgen.

## Schlussfolgerung: Die Bedeutung der Schüssler-Salze in der
modernen Naturheilkunde

Die umfassende Auseinandersetzung mit den Schüssler-Salzen,
angefangen bei deren historischem Ursprung über den
wissenschaftlichen Ansatz bis hin zu den klinischen
Anwendungen und empirischen Evidenzen, unterstreicht die
Relevanz dieser Mineralstofftherapie innerhalb der
Naturheilkunde. Es wurde deutlich, dass Schüssler-Salze auf
einer Theorie basieren, welche die Bedeutung von Mineralsalzen
für die physiologischen Prozesse im menschlichen Körper
hervorhebt. Die Anwendung dieser Salze folgt einem
ganzheitlichen Ansatz, der darauf abzielt, das mineralische
Gleichgewicht wiederherzustellen und somit die
Selbstregulationsfähigkeit des Körpers zu unterstützen.



Die vorgestellten Forschungsergebnisse und Fallstudien bieten
wichtige Einblicke in die potenzielle Wirksamkeit der Schüssler-
Salze. Sie verdeutlichen, wie eine auf diese Salze fokussierte
Therapie zur Linderung verschiedener Beschwerden beitragen
kann, was sie zu einem wertvollen Instrument innerhalb der
Naturheilkunde macht. Es ist jedoch zu betonen, dass die
Wirksamkeit der Schüssler-Salze individuell verschieden sein
kann und eine professionelle Begleitung durch ausgebildete
Therapeuten empfehlenswert ist.

Abschließend sei angemerkt, dass die Schüssler-Salz-Therapie,
trotz der notwendigen weiterführenden Forschung, einen
vielversprechenden Ansatz in der Naturheilkunde darstellt. Die
Richtlinien für die sichere Anwendung und Dosierung bieten
dabei eine wichtige Grundlage, um den Nutzen dieser
Therapieform zu maximieren und Risiken zu minimieren. Es
bleibt zu hoffen, dass zukünftige wissenschaftliche
Untersuchungen weiterhin zur Klärung des therapeutischen
Potenzials der Schüssler-Salze beitragen und deren Stellenwert
in der naturheilkundlichen Praxis weiter festigen werden.
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